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Amt der oberösterreichischen Landesregierung errichtete Dienststelle,
deren besonderes Arbeitsgebiet Volkstums- und Heimatpflege war. Das
Fehlen einer Möglichkeit, nicht nur volksbildnerisch, sondern auch real-
sachlich dem bedrohten Volkstum (beistehen zu können, blieb jedoch
immer eine schmerzlich empfundene Lücke. Es wurde also, sobald eine
begründete Aussicht auf Erfolg gegeben war, an die Wiedererrichtung
eines Heimatwerkes zur Förderung der heimatlichen Sachkultur ge-
schritten.

Die Neugründung erfolgte diesmal auf wirtschaftlicher Basis als
Genossenschaft, in deren Aufsichtsrat neben anerkannten ausübenden
Handwerkern und im Sinne der Überlieferung Schaffenden die Landes-
regierung, die Landwirtschaftskammer, die Landarbeiterkammer und die
Kammer der gewerblichen Wirtschaft als hauptsächliche Kapitalsträger
Vertreter entsenden. Auch der Leiter des Oberösterreichischen Heimat-
werks beim Amt der oberösterreichischen Landesregierung, Dir. Dr. H.
Commenda, hat im Aufsichtsrat1 Sitz und Stimme. Der Leiter der Volks-
kundeabteilung kann als geschäftsführender Vorstand seinen bestim-
menden Einfluß auf die volkskundliche Ausrichtung des Unternehmens
geltend machen, die umsomehr gewährleistet ist, als auch der kauf-
männische Leiter Dr. H. Huemer Mitarbeiter der Volkskundlichen Ab-
teilung und selbst Fachvolkskundler ist. Damit kann erwirkt werden,
daß das neue Heimatwerk auch tatsächlich seiner Gründungsabsicht
entsprechen wird, der von der Vermassung und Verflachung bedrohten
Volkskultur neue Anregungen, Hilfe und Stützung zu verleihen.

Die Verkaufsstelle wurde am 10. April eröffnet und hatte bis zum
Jahresende ideell und materiell gute Erfolge zu verzeichnen.

Dr. Franz L i p p.

W e r k b u n a .
Mit der Ausstellung der gesamten österreichischen und den Texti-

lien der deutschen Sektion auf der Triennale in Mailand veranstaltete
der O.-ö. Werkbund seine bisher größte Schau in Linz. Sie umfaßte
die beiden Galeriesäle des O.-ö Landesmuseums und war vom 8. Februar
bis zum 2. März zugänglich. Trotz der kalten Jahreszeit erfreute sie sich
(in den ungeheizten Sälen) eines guten Besuches. Die Ausstellung wurde
in festlicher Weise durch Landeshauptmann Dr. H. Gleißner eröffnet.
Zahlreiche hervorragende Persönlichkeiten mit Bürgermeister Dr. Koref
und Nationalrat Kapsreiter an der Spitze waren erschienen.

Zum Jahresende wurde der 70. Geburtstag des Präsidenten, Prof.
Wolfgang von Wersin (geb. 3. Dezember 1882), zum Anlaß einer erfreu-
lichen Kundgebung für die Werkbundidee und eines gesellschaftlichen
Zusammenseins seiner Mitglieder. Die Zahl der Mitglieder stieg auf 117.

Dr. Franz L i p p.
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